
Satzungsänderungsantrag 

Datum 

Themenbereich 

Paragraf 

Antragsteller 

Mitgliedsnummer 

Kontakt 

Gegenstand / 
Thema 

abstimmungsfähiger 
Wortlaut  

Begründung 

SG_12_017



 

Satzungsvergleich 

ALT NEU 

  

 
 
Hinweise: 
- Möglichst nur ein Paragraph pro Antrag 
- kurze prägnante Begründung? 
- Satzungsänderung hervorgehoben? 


	Datum: 23.04.2024
	Themenbereich: Begrenzung zur Amtszeit 
	Paragraf: §12 Neuer Absatz (8)
	Antragsteller: 
	Mitgliedsnummer: 
	Kontakt: 
	Gegenstand  Thema: Antrag Satzungsänderung §12 Bundessatzung Neuer Absatz (8)
	abstimmungsfähiger Wortlaut: Der Bundesparteitag / die Mitgliederversammlung beschließt, den neuen Absatz (8) zu ergänzen.
	Begründung: dieBasis ist u.a. die Partei der Machtbegrenzung. Damit geht auch die Forderung nach stärkerer Eigenverantwortung in der eigenen Organisation einher. Damit steht sie für die aktive Verhinderung von Machtmissbrauch und damit unter anderem auch für die Begrenzung der Amtszeit. Dieser Antrag nimmt sich der Tatsache an, dass in (auch) politischen Verbandsstrukturen eine Konzentration und Kontinuität auf Vorstandspositionen stattfindet. Damit wird eine Vorstandsposition von denselben Personen über mehrere Amtsperioden hinweg besetzt. Währenddessen stört sich die Partei daran, dass Ministerpräsidenten, Regierungsvertreter und Kanzler beinahe unbegrenzt ihre Mandate vollführen können. Hierhin ist ein Widerspruch zu erkennen. dieBasis kann den Anspruch auf Machtbegrenzung nur dann glaubhaft vertreten, wenn sie selbst innnerhalb ihrer Strukturen eine Amtszeitbegrenzung sicherstellt. Der vorliegende Antrag setzt auf eine Amtszeit von maximal 2 Amtsperioden (also ca. 4 Jahre) bezogen auf sämtliche Vorstandspositionen im Landesvorstand. Für diesen Antrag spricht, dass frühzeitig dafür Sorge getragen werden muss, dass die Nachfolge zum Thema gemacht wird und somit frischer Wind Teil der Verbandskultur wird. Für diesen Antrag spricht auch, dass damit der Tatsache entgegengewirkt wird, dass ein Vorsitzender, der es bereits eine Weile macht, damit sehr viel weniger Einfluss auf neue Bewerber hat. Es ist kein Geheimis dass vor Neuwahlen den Mitgliedern zu verstehen gegeben wird, dass der Vorsitzende weitermachen würde. Damit wird den potenziellen Kandidaten eine SItuation angeboten, bei der sie in eine Kampfabstimmung mit dem Vorsitzenden gehen. Der Vorsitzende hat dabei erhebliche Vorteile gegenüber den Neubewerbern. In der Praxis heisst das, dass sich im Normalfall kein neuer Kandidat traut zu kandidieren. Gegen den Antrag spricht die Sorge, dass damit bewährte und willige Personen nicht mehr Teil des Vorstands sein können. Hier kann durch Unterstützerteams Abhilfe geschaffen werden, bei der die "alten Hasen" den "jungen Hüpfern" (oder umgekehrt) das know how vermitteln und noch eine Weile im Hintergrund unterstützen, wenn dies gewünscht ist. Beispiel:Max Muster wird am 15.05.2020 stellv. Vorsitzender des Bundesverbandes Musterland. Am 18.11.2022 lässt sich Max Muster zum Vorstandsvorsitzenden wählen. Beim Bundesparteitag am 01.12.2024 kann Max Muster durch die Amtszeitbegrenzung nicht mehr kandidieren.
	Satzungsvergleich neu: § 12 Bundesvorstand und erweiterter Bundesvorstand(8) Vorstandsmitglieder, die bereits zweimal in eine Vorstandsposition gemäß § 12 (1) und § 21 (1) 3. gewählt wurden, können für keine weitere Amtsperiode gewählt werden. Die Begrenzung der Amtszeit ist damit auf zwei Amtsperioden limitiert.
	Satzungsvergleich alt: § 12 Bundesvorstand und erweiterter Bundesvorstand(...)


